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Nmüichrr Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben

gnädigst geruht , den nachgenannten Personen die Erlaub¬

nis zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner

Majestät dem Kaiser verliehenen Südwestafrika - Denk¬

münze aus Stahl zu erteilen :
Seiner Durchlaucht dem Fürsten Maximilian Egon

zu Fürstenberg in Donaueschingen,
dem Amtsvorstand Oberamtmann Karl Ho erst in

Achern ,
dem Sanatoriumsbesitzer Hr . Rudolf Heiligen¬

thal ,
dem Oberamtmann Max Hetz ,
dem Apotheker Or . Kurt Hoffmann ,
dem prakt. Arzt Or . Georg vonLangsdorff ,
dem Bankier Emil Meyer und
dem Hofapotheker Or . Oskar Rötzler in Baden ,
der Frau Äaroline Provence in Donaueschingen,
der Frau Marie Föhrenbach und
dem Geh. Kommerzienrat Artur Pfeilsticker in

Freiburg ,
den , Fabrikanten Hugo H o e s ch in Gernsbach ,
dem Oberbürgermeister l) r . Karl Wilckens und
den ! Generalleutnant z . D . Leopold von Winning

in Heidelberg,
dem Kanzleiassistenten Jakob Dörr ,
dem Oberstleutnant a . D . Cäsar Heusch ,
dem Vorsitzenden des Landesvereins vom Roten Kreuz,

Generalmajor z. D . Karl Limberger .
dein Brauereidirektor Karl Moninger ,
dem Oberbuchhalter Max Ott ,
dein Fräulein Marie Seidenadel ,
dein Kommerzienrat Robert Sinner ,
deni Hofapotheker Or . Friedrich Stroebe und
dem Kommerzienrat Friedrich Wolff in Karlsruhe ,
dem Sanatorinmsbesitzer Or . Theodor Büdingen ,
der Frau Berta R o t h e n h äu s l e r und
dem Oberbürgermeister Or . Franz Weber in Kon¬

stanz ,
der Frau Anna Stoesser in Lahr ,
der Frau Emma Diffene ,
dem Kaufmann August Herrschet und
dem Geh. Kommerzienrat Karl Reih in Mannheim ,
dem Kaufmann Anton Heinen und
dem Geh . Hosrat vr . Wilhelm Thum in in Pforzheim ,
deni Amtsvorstand Overamtmann Or . Martin H a r t-

m a n n in Triberg .
Mit EntschließungGrotzb . Generaldirektion der Staats -

eisenbahneu vom 13 . März d . I . wurde Betribbsassistent
Albert C h r i st o P h e l in Appenweier zum Betriebs -

sekretär und
Eisenbcchuassistent Karl Stein le in Emmendjngen

mn der Amtsbezeichnung „Betriebsassistent " zum Erpe -

ditionsassistenten ernannt .
Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats -

ciseiibahiien vom 20 . Februar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent August Albiezin Wyhlen nach Rot -Malsch versetzt.

Mit Entschließung Grotzh . Generaldirektion der Staats -

eisenbabnen vom 26 . Februar d . I . wurde Betriebsassi¬
stent Ludwig Schwab in Reckarelz nach Karlsruhe ver¬

setzt.

Nicht- Nmüichrr Teil.
Die französische Sprache ia Elsaß-Lothringen.

Straßburg , 16 Mär, .

Im Landesausschnß ist dieser Tage gelegentlich der

Beratung über den Etat des niederen Unterrichts die

Sprachenfrage besprochen worden . Es ist das natürlich
eine Angelegenheit, die im reichsländischen Parlament
des öfteren besprochen wird : ein Teil des Landes ist
ganz französisch , in einem anderen Teile liegen deutsch
und französisch sprechende Gemeinden unmittelbar neben
einander , in demselben Tale , nur etwa durch den Bach

getrennt , der das Tal gebildet hat . Dazu kommt der

Verkehr über die Grenze, die vielfachen persönlichen und

verwandtschaftlichen Beziehungen ,
"die alt eingesessene

Familien mit Frankreich verbinden . ' Insofern hat z . B.
die Forderung , daß die französische Sprache in den Schu¬
len des Reichslandes eine größere Berücksichtigungfinden
solle, als in anderen Teilen Deutschlands gewiß etwas

Berechtigtes, geradezu etwas Selbstverständliches. Wie¬
weit aber dieser Forderung nachgekommen werden kann,
ist doch wesentlich eine technisch -pädagogische Frage , die
danach beurteilt werden muß : auf welche Weise wird
den breiten Massen der elsaß -lothringischen Jugend
neben dem unumgänglich notwendigen Verständnis der
Staatssprache , also der deutschen, ein gesunder Fonds
von Kenntnissen und Bildungselementen übermittelt ,
der sie befähigt und ermutigt weiter zu streben um iist
dem Kampfe ums Dasein voranzukommen. Der Schwer¬
punkt des Unterrichts lag also im Deutschen . Für
die französischen oder dem gemischten Sprachgebiet an¬
gehörenden Gegenden waren natürlich Ausnahmen zuge¬
lassen . In diesem Sinne ist diese Frage stets von der
deutschen Verwaltung behandelt worden, trotz Mancher
Opposition und trotz mancher Vorwürfe nicht ohne Er¬
folg, wie z. B . noch unlängst eine Statistik der des Le¬
sens und Schreibens unkundigen Rekruten ergab .

In der Stadt Straßburg hat man in der letzten Zeit
verstanden, dies System auszubauen in einem Sinne ,
der den populären Forderungen nach einer Erweiterung
des französischen Sprachunterrichts mit Glück entgegen¬
kam . In den Mittelschulen und Fortbildungsschulen
legte man solche Unterrichtsstunden in verstärkter Stun¬
denzahl ein und erzielte bei dem hier vorhandenen auser¬
lesenen Schülermaterial recht gute Ergebnisse. Das
hätte ein Ansporn sein können , auf diesem Wege fort -

zusahren , und es wird auch kein Zweifel sein , daß er auch
von anderen Städten beschritten werden wird .

Jni Landesausschuß wurde aber ein Antrag einge¬
bracht, her französischen Sprachunterricht für sämtliche

«Elementarschulen des Landes forderte , auch in den rein
deutschen Gebieten der unteren Rheinebene, des sog .
krummen Elsaß , das teilweise bis zur Revolution noch
zum Deutschen Reich gehört hat und des deutschen Lo¬
thringen , kurzum in den bäuerlichen Gegenden, in denen
die französische Sprache niemals auch nur das geringste
Bürgerrecht gehabt hatte . Diese Forderung wurde von
mehreren Rednern aus dem Hause sehr lebhaft vertre¬
ten , namentlich mit dem Schlagwort , daß auch diese
Landstriche „ Grenzland " seien . Ter Hinweis auf die Er¬
folge des Straßburger Systems , den u . a . einer der
besten und verdientesten Männer des Landes , der Alt¬
bürgermeister Dr . Back von Straßburg erhob, konnte
hiergegen nicht auskommen . Das Haus sprach sich schließ¬
lich in dein Sinne dieser Forderungen aus , wenngleich
es sich wohl kaum verhehlte, daß ein praktischer Erfolg
damit nicht erreicht sei.

Tie Regierung hatte in der Debatte sehr unzweideu¬
tig Stellung genommen und ihre Erklärungen sind
interessant genug, um hier ausführlich wiedergegeben
zu werden. Sie erklärte : in einer solchen Debatte , vor
diesem Hause und diesem Lande dürfe ein schon früher
bei wichen Gelegenheiten betonter Grundsatz nicht un¬
ausgesprochen bleiben, nämlich , daß die deutsche Sprache
ein möglichst stetiges und sicheres Besitztum der Bevöl¬
kerung werde. Das müsse das Bestreben der Schulver¬
waltung sein . Wir dürfen nicht vergessen , daß wir in
einein deutschen Lande eine deutsche Schule habeu und
sie beibehalten wollen . Dieser ihr Grundcharakter dürfe
nicht beeinträchtigt werden. Deswegen brauche man die
französische Sprache nicht hinauswerfen , sie solle ge¬
lehrt werden, wo es geboten erscheine in den Grenz - ,
in den sprachlich gemischten Bezirken und zwar in aus¬
giebiger Weise . Die Schulverwaltung sei frei von jeder
Voreingeirpmmenheit gegen eine Sprache . Tlebrigens
könne die französische Sprache garnicht mehr unterrich¬
tet werden. Wir haben tatsächlich nicht das Personal ,
um in den zwei Sprachen mit irgend welchem Erfolg
eine Unterrichtstätigkeit in den Schulen aufnehmen zu
können . Tie Aufgabe der Volksschule ist so schwer und
so umfangreich, daß es verderblich wäre , nicht etwa für
den Lehrer , sondern für die eigenen Kinder des Landes ,
ihnen damit ihre Aufgaben ganz allgemein erhöhen und
erschweren zu wollen . Das gehe gegen das Gewissen der
Schulverwaltung nnd sie werde niemals zu einem an¬
dern Rat kommen können als dem , den sie immer gege¬
ben habe : aus der Volksschule halte man die zwei Spra¬
chen , die Grenzsprachen heraus — wohl aber Pflege man
sie da , wo sie mit Fug und Recht gepflegt werden kön¬
nen . Französisch werde gelehrt in den Mittelschulen , den
Fortbildungs - und den höheren Schulen und wenn man
mehr Erfolge hier verlange , so müsse die Schule mit dem
Selbstbekenntnis antworten : sie sei überhaupt nicht im¬
stande , eine Sprache zu lehren sondern nur elementare
Kenntnisse dieser Sprache zu vermitteln , und den Schii-

sMit einer Landtaqskeilaqe . )

ler , der künftig einmal aus ihr heraus ins Leben treten

solle, fertig zu machen , daß er sich diese Sprache in

eigener Tätigkeit zum Besitztum macht, sobald er sie
praktisch anwenden muß . Soweit und nicht weiter
könne die Tätigkeit der Schule gehen .

Deutscher Werchstcrg.
( Ergänzung des telegraphischen Berichts . )

* Berlin , 16. März .
Bei Titel Salzsteuer trat
Abg . Pansche (natl .) für eine Erleichterung der Kalisalz¬

zollabfertigung ein.
Bei den Einnahmen aus der Maischbottichsteuer hob
Abg Erzberger iZtr .) hervor, daß die jetzige Regelung der

Bottichsteuer den Brennern ein ganz unverdientes Geschenk
in den Schoß werfe.

Die Einnahmen aus der Branntwein - und Schaumwein -
ste u e r wurden debattelos bewilligt .

Bei der Brausteuer und den Uebergangsabgaben von
Bier fragt

Abg. Kämpf cJri . Vpt .) , ob es nicht an der Zeit sei , auch bei
den obergärischen Bieren den Zucker zu besteuern.

Staatssekretär Shdow erklärte sich bereit, die Frage erneut
zu prüfen .

Bei den Reichsstcinpclabgaben und zwar bei den Einnahmen
aus den Erlaubniskarten für Kraftfahrzeuge liegt eine
Resolution betreffend Erhöhung der Steuerpflicht für Kraft¬
fahrzeuge und betreffend einheitliche Bestimmungen über den
Grenzverkehr vor.

Staatssekretär Lbdow erklärte auf Bemerkungen des Abg.
Fritzen iZtr . ) , er hoffe , daß es noch vor Beginn der Reisezeit
gelingen werde , Bestimmungen zu treffen , die den Grenz¬
verkehr der Automobile erleichtern werden, wobei auch eine
anderweitige Bemessung der Besteuerung der ausländischen
Automobile in Krage kommen werde.

Es folgt der Etat des Rcichsschatzamts , wozu eine Resolu¬
tion betr . Einführung eines 25 Pfennigstückes vorliegt .

Abg. Ortel »alt .) meint , eine solche Münze würde den Ver¬
kehr wesentlich erleichtern.

Staatssekretär T»dow erklärte , daß sich der Bundesrat ge¬
genwärtig mit einer Novelle besäße , in welcher auch die Frage
der Einführung eines 25 Pfennigstückes ihre Erledigung finde .
Bei der Besprechung dieser Vorlage werde sich Gelegenheit
finden , auf die Wünsche hinsichtlich der Gestaltung der Reichs-
münzcn näher einzugehen.

Abg . Kirsch (Ztr .) meinte , das 25 Pfcnigstück werde das
Schicksal des 20 Pfennigstückes haben . Er würde wünschen,
daß ein Zweimarkfünfzigstück geprägt werde.

Abg . Porthoff (Frs . Vg .) lehnte den Antrag Ortel ab . Er
wolle die angckündigte Vorlage abwartcu . Bezüglich der Bc-
soldungsreform halte er nach wie vor eine Vorlage für drin¬
gend notwendig . Redner wünschte weiter , daß bei den Besol-
duugsvorlagcn auch die Angestellten ohne Beamteneigenschatt
berücksichtigt werden.

Staatssekretär Zhdorv führte aus , zwischen den Beamten
und de» im Vertragsvcrhältnis stehenden Personen bestehe
ein wesentlicher Unterschied . Cr müsse dem Bestreben , diese
mit den Beamten in jeder Beziehung gleichzustcllen , widerspre¬
chen . Tie Aufbesserung dieser Angestellten gehöre nicht in die
Besoldungsaufbesserungsvorlage . Diese Frage hätte . nicht
das Rcichsschatzamt , sondern die einzelnen Resorts zu entschei¬
den.

Abg . Bruhn lDtsch . Rfp . i befürwortete die Berücksichtigung
der von den Militäranwärtern neuerdings geäußerten beschei¬
denen Wünsche .
Nnterstaatssekretär Twele meinte, die Anrechnung der Mi -
litärdienstzcit auf das Besoldungsdienstalter wäre eine Frage ,
deren Wichtigkeit die Regierung voll würdige. Das Reichs¬
schatzamt habe die Arbeiten zur Regelung der Frage ausge¬
nommen . Die Vorschläge lägen jetzt den anderen Ressorts vor.

Abg . Südrknm <Soz . ) brachte einen Fall aus dem Kreis
Apcnrade vor , wo bei der Zubilligung einer Unterstützung der
politische Standpunkt in Betracht gezogen worben sei .

Staatssekretär « hdow erklärte , für die formelle Erledigung
des Falles seien Beschwerden bei der Aufsichtsinstanz der rich¬
tige Weg.

Abg . Südekum wurde darauf wegen des gegen den Vertreter
des Landrats in Apenrade gebrauchten Ausdrucks .. Dreckseele "

zur Ordnung grufcn .
Tie Resolution wegen Ausprägung eines 25 Pfennigstückes

wird dann angenommen .
Bei dem Titel „Beitrag zur Deckung der laufenden Ausga¬

ben für die Universität Straßburg " weist Abg . Everling
( natlu darauf hin , daß die evangelische Fakultät im Gegen¬
satz zur katholischen nicht auf Staatskosten unterhalten werde ,
sondern vom Thomasstift abhängig sei , das die Beiträge nicht
zahlen könne . Das Gesetz von 1878, worauf die Verpflichtung
des Stiftes beruhe, bedürfe unbedingt einer Abänderung .

Geheimerat Hnllah : Die Regierung versuchte mehrfach
auch im Landesausschuß eine Milderung des jetzigen Zustan¬
des herbeizuführen . Sie müsse jedoch ibr endgültiges Urteil
bis zur Entscheidung der Klage des Reichsfiskus gegen die
Stiftung abwartcn , um eine staatsrechtliche Grundlage zu ge¬
winnen .

Der Titel wird bewilligt.
Für die Veteranen wird ein Beitrag von 2l 900 00 M . ver¬

langt .
Abg. Graf Oriola >natl .) begründet eine Resolution im In¬

teresse der Invaliden und ihrer Angehörigen. Eventuell sollte
zur Erhaltung des Invalidenfonds eine Vorlage betreffend
eine Wehrsteuer eingebracht werden .

Staatssekretär Svdow führte aus , die Frage sei nicht mit
warmem Herzen zu lösen , sondern mit kühlem Verstände .



Dcr Vorschlag einer Webrstcuer ändere nichts daran , da eine
solche ja nicht vorhanden sei. Er erinnere an die großen
Anforderungen , die die Gegenwart und Zukunft erheischen .

Darauf wurde die Weiterbcratung auf heute Abend 8 Uhr
vertagt . Schluß t04 Ubr.

Abendsitzung .
Vizepräsident Dr . Pansche eröffnet die Sitzung um 8V< Uhr.
In der fortgesetzten Beratung des Etats des

Reichs schatzamtes begründet Abg . Naumann (Ztr .)
eine Resolution , solche Kriegsteilnehmer als hilfsbedürftig an¬
zusehen, deren steuerbares Einkommen nicht mehr als MO Mk .
betrage . Dcr Redner sagt , daß zahlreichen Kricgsvetcranen
die Erlangung einer Kriegsbeihilfe unmöglich gemacht werde,
da der Begriff der Erwerbsunfähigkeit und Bedürftigkeit oft
in der rigorosesten Weise ausgelegt werde. Die Finanzlage
dürfe dabei kein Hindernis sein .

Abg . Hufnagel lkons . ) spricht sich für die Zentrumrcsolution
aus .

Abg . Singer iSoz . i erklärt , seine Partei sei nach wie vor ge¬
gen eine Wehrsteucr und wünsche , daß die Vcteranenbeihilfe
in einem noch höheren Betrage als 120 M . allen Kriegsteil¬
nehmern zuteil werde.

-Unterstaatssekrctär Twcle erwidert , daß Ungleichheiten im¬
mer Vorkommen würden . Tic Reichsvcrwaltung habe das
größte Interesse an einer einheitlichen Behandlung der Ge¬
suche. Für die Hilfsbedürftigkeit ein Einkommen bis zu
MO M . festzusctzcn , sei bedenklich , da dasselbe ja nach der Ge¬
gend verschiedenen Wert habe . Das Mchrbcdürfnis würde
10—20 Millionen Mark betragen , für welche keine Deckung
vorhanden sei . Darüber schweige sich der Zentrumsantrag aus ,
während er auch eine entsprechende Position von 20 Millionen
hätte enthalten müssen . Er bitte den Antrag abzulehnen .

Abg . Wieland iDsch . Vpt. ) bittet den Schatzsekretär, die An¬
regung der beiden Anträge in Erwägung zu ziehen.

Abg . Arendt (Reichsp. ) führt aus , bei der Vcteranenbeihilfe
dürfe nicht die Finanzfragc maßgebend sein . Der Antrag
Oriola gehe noch nickt weit genug . Der Zcntrumsantrag sei
schon wegen seiner Form unannehmbar . Der Redner wünscht
eine Ucberweisung des Antrages an die Budgetkommission.

Abg . Kulerski iPolc ) will für den Antrag stimmen. Vielleicht
beantrage das Zentrum namentliche Abstimmung, dann werde
man seben , wer den Veteranen sofort bcizuspringen bereit sei .

Abg . Sckrnder (frs . Vg . i spricht sich für Kommissionsüber-
weisung aus .

Abg . Gröber iZtr . ) meint , eine objektive Norm für eine
gleichmäßige Behandlung der Gesuche aufzustellen , sei der
Zweck des Antrages . Es handle sich nicht um eine Abänderung ,
sondern um eine wohlwollende Auslegung des Gesetzes von
1895 . Wolle man den Veteranen rasch zu Hilfe kommen , so
müsse man den Zentrumsantrag annehmen .

Vizepräsident Kämpf rügt die von der Journalistentribüne ,
wäbrcnd der Rede Gröbers erfolgten Zurufe . Bei einer Wie-
derbolung werde er die Tribüne räumen lassen .

Staatssekretär Stzdow erklärt , den Kriegsteilnehmern gegen¬
über glaube er von denselben Gesinnungen beseelt zu sein wrc
sein Vorgänger , dcr ebenso wie er den Zentrumsantrag ableh-
ncn würde . In der Verkoppelung dieser Frage mit dem Etat
liege ein Zwang.

Vizepräsident Kämpf teilt mit , daß der Abg . Erzberger (Ztr .)
namentliche Abstimmung beantrage .

Abg . Paasche (ntl . ) meint , das Zentrum habe , wie Kulerski
aus der « chulc geplaudert und habe den Antrag nur gestellt ,
um der Regierung eine Verlegenheit zu bereiten .

Abg . Hilpert 08b. ) und Oertzen lRp . ) glauben , daß für die
Veteranen noch lange nicht genug geschehen sei .

Abg . Erzberger iZtr .) polemisiert gegen Paasche.
Staatssekretär Spdow erklärt , er kenne die Stimmungen

der Regierungen gegenüber den Anträgen , die gegen jede
weitere Ausgabe seien , wenn keine Deckung vorhanden sei .

Abg . Graf Oriola (natl . ) meint , durch den Zentrumsantrag
sollten nur Schwierigkeiten zwischen der Regierung und den
Parteien geschaffen werden.

Nach weiterer Debatte wird die Resolution Oriola der
Budgctkommission überwiesen.

Die Abstimmung über den Zentrumsantrag wird bis mor¬
gen ausgesetzt und der Rest des Etats bewilligt .

Um 12ZL Uhr stellte sich bei der Abstimmung über einen
Vcrtagungsantrag die B e s ch l u ß u n f ä h i g k e i t des Hau¬
ses heraus . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Kolonialetat .

lTelegraphischer Bericht. )
* Berlin , 17 . März .

Präsident Graf Ttolberg eröffnet die Sitzung um 1
Mir 20 Min .

Zunächst m-ird über den Zentrumsantrag , betreffend
Peteranenbeibilse . namentlich abgestimmt . Dafür stim¬
men 12K, dagegen 167 Abgeordnete , 3 Abgedrdnete ent¬
halten sich der Stimmabgabe . Der Antrag ist somit ab¬
gelehnt .

Ter Titel „ Beteranenbeihilfe " wird bewilligt . ,
Das Haus beginnt sodann die Beratung des Kolo - !

n i a l e t a t s .
Abg . Seniler iiicitl . ) referiert über die Kommissionsver¬

handlungen . !
Staatssekretär Dernburg erklärt, wenn der Kolonial¬

etat auch diesmal wieder in so außerordentlichem Um - i
fange in der Kommission beraten worden sei , so sei das
ein erfreuliches Zeichen, daß das Interesse der deutschen
Nation für die fragen des kolonialen Lebens sich dauernd
in steigender Richtung bewege , und daß sich auch in den
Kreisen der äußersten Linken, die sich früher vollständig
ablehnend verhalten haben , das Interesse rege. Ziel sei¬
ner Politik sei : Eine d e u t s ch e R e g i e r u n g , die das
Vertrauen aller in ' den Kolonien vertretenen Stände , Ve-
russarten und Rassen zu erwecken habe ; die den großen
Ausgaben vorwiegend wirtschaftlicher Natur gewachsen sei ,
die das A n s e h e n d e r B e a m t e n verstärke und dafür
sorge, daß den Anforderungen unweigerlich Folge gelei¬
stet werde , und die den Mut habe, sie durchzusetzen . Dar¬
aus folge , daß es eine Regierung sein müsse , die G e r ech-
tigkeit und Wohlwollen gegen Farbige
nnd Weiße habe .

Deutschlands O ientpolitik
(Telegramm.)

' St . Petersburg , 17 . März . Die „ Nowoje Wremja " ver¬
öffentlicht ein Interview mit dem Fürsten Bülow , der
kategorisch erklärte , Oesterreich-Ungarn habe die Kabi¬
nette von St . Petersburg und Berlin gleichzeitig von dem
Sandschakbahnprojekt benachrichtigt, das Projekt sei also

nicht von Berlin angeregt worden . Deutschland hin¬
tertreibe durchaus nicht das mazedonische Reformwerk.
Ter deutsche Botschafter in Konstautinopel habe lediglich
einige sachliche Einwendungen erhoben, denen die anderen
Botschafter zusniumten . Deutschland halte an der Ge¬
meinsamkeit der Aktion der Mächte fest und werde , wenn
seine Vorschläge nicht die Billigung Europas finden , den
interessierten Mächten den Vortritt lassen. Zur persi¬
schen Frage erklärte der Reichskanzler , Deutschland
verfolge dort nur kommerzielle Ziele und benütze das von
England und Rußland ausgesprochene Prinzip der
offenen Tür . Fürst Bülow wies die phantastischen Ge¬
rüchte zurück, Deutschland beabsichtige durch die Bag -
dadbahn seine Hand aus Persien zu legen . Die
Bahnlinie endige an der persischen Grenze und Deutsch¬
land hindere nicht die Teilnahme fremden Kapitals .
Deutschland denke weder an Kolonien in Klein -
asien noch an die Erwerbung eines Hafens im
Persische n M e e r b u s e n . Die Angriffe der
russische n P ress e seien in jeder Beziehung u n -
gerechtfertigt . Ter Ausbau der deutschen
Flotte richte sich gegen niemand . Die Nachrichten von
der Einmischung Deutschlands in die innerpolotischen Ver¬
hältnisse Rußlands seien lächerlich .

Bom Balkan
(Telegramme .)

* Belgrad , 16 . März . Eine bulgarische Bande tötete
einen angesehenen Serben namens Gregor Jpewitsch in seinem
Gutshausc , drei Stunden von Jstip in Altserbien entfernt .

* Belgrad , 16. März . In der Skupschtina erklärte der Mi¬
nisterpräsident Paschitsch bei der Spezialdcbattc über das
Budget des Acußern , die Politik Serbiens verfolge das Pro¬
gramm : Der Balkan den Balkanvölkern . Die Beziehungen
zu dcr Türkei seien gute und die Regierung hoffe , daß die Tür¬
kei das D o n a u - Ä d r i a p r o j e k t bewilligen werde. Auch
die Beziehungen zu Bulgarien , Montenegro und Rumänien
seien gute und freundschaftliche. Serbien schließe sich der
Friedenspolitik Europas an und sei bestrebt, sie nach
Kräften zu fördern .

* Saloniki , 17 . März . Bei dem Ueberfall auf das Kloster
Kallipetra durch eine bulgarische Bande wurde
nur ein Prior getötet und ein Handwerker verwundet .

Die Vorgänge in Rußland .
(Telegramme .)

* Baku, 16. März . Gegen einen Postwagen , welcher der
Transkaukasischen Bahn gehörige Gelder enthielt , wurde eine
Bombe geworfen , die mit großer Gewalt explodierte.
Einige Personen wurden getötet , mehrere erlitten Verlet¬
zungen. Das Geld blieb unversehrt .

* Breslau , 17 . März . Der Landrat von Bendzin in Russisch-
Polen ließ die Führer der polnischen Nationalpartei zu sich
kommen und eröffnete ihnen, er werde sie für jaden auf,
Deutsche verübten Anschlag persönlich verant¬
wortlich machen .

Marokko .
(Telegramme .) 1

* Paris , 17 . März . Wie General dÄmade meldet ,
scheint die Bevölkerung lebhaft friedliche Zeiten und die
Regierung Abdul Asis herbeizuwünschen . — Während ^
der Anwesenheit General dÄmädes in Casablanca über¬
nimmt Oberst Boutegourd den Befehl über die in
Dar Ber Reschid bleibenden Truppen . — General L i a u- ^
t be y und der Gesandte Regnanlt sind von Tanger j
nach Casablanca abgereist , wo General d

'Amade sie emp- ^
fangen wird .

* Paris , 17 . März . Wie General d'Amade vom 15 .
März ans Uled Fatima meldet , ist er ans die Mel¬
dung von erheblichen Ansammlungen bei Uled el Urimi
gegen die dortigen Höhen marschiert, von denen gegen
2000 Marokkaner , Reiter und Fußvolk , zum Angriff
vorgingen . Tie französischen Truppen warfen diese
zurück und verfolgten sie über ihre Lagerplätze und Dör¬
fer hinaus . Tie Marokkaner erlitten bedeutende Ver¬
luste : viele sind durch das Bajonett gefallen . Zelte und
Herden wurden von den Truppen erbeutet , die aber jeg¬
liche Plünderung unterließen und Greise , Frauen und
Kinder schonten . Tie französischen Verluste sind sehr ge¬
ring .

* Paris , 17 . März . Aus Casablanca wird berichtet, daß
der Mcdakrastamm für die von ihm gefangen gehal¬
tenen Pcrat und Bianchi ein Lösegeld von etwa 3000
Peseta verlangt . Man glaubt , daß die Verhandlungen zur
Befreiung der beiden bald zum Ziele führen werden.

Die Unruhen in Port au Priuee
( Telegramme.)

* Paris , 17 . März . Dem hiesigen „Newyork Herald "

wird aus Port au Prince vom 16 . März telegra¬
phiert : Tie Zahl der Hingerichteten Personen
betrage 27 , davon seien 13 auf dem Friedhofe in Salines
erschossen worden . Ter Präsident Aleris hat seinen
politischen Freunden erklärt , er fürchte die Schiffsdemon¬
stration nicht , er ziehe sogar vor , daß dieselbe ohne Ver¬
zögerung stattfinde , da sonst die gegenwärtige Lage sich
endlos verwickeln würde . Die haitische Regierung sei
entschlossen , sich mit Gewalt der Flüchtlinge
zu bemächtigen , wenn man sie ihnen nicht gutwil - '

lig herausgebe . Trotzdem hat der Präsident Aleris , um
weitere Verwicklungen zu vermeiden , die gegenwärtig in
dem f r a n z ö s i s ch e n G e s a n d t s ch a s t s g e b ä u d e
befindlichen Flüchtlinge ermächtigt , Haiti frei zu verlas¬

sen . In der Stadt seien die abenteuerlichsten Gerüchte
verbreitet . Man sage, daß die haitischen Soldaten bei
Ankunst der fremden Schiffe die Ausländer angrei -
fen wollten . Tie Hinrichtungen dauern fort .

London, 17 . März . Hiesige Blätter melden aus Wasbin, ,ton . daß das Kanonenboot „ Eagle " Befehl erhalten hat na^Haiti zu steuern . „ Eagle " soll die amerikanischen Interessendort wahrnehmen . " "
* Ncwtzork , 17 . März . „ Newyork Herald " meldet au-

Port au Prince : Ter Präsident Nord Aleris hat in
einer Proklamation erklärt , die Verschwörer gingen mit
dem Plane um , ihn und die Minister zu ermorden
Diejenigen von ihnen , welche mit Waffen in der Hand
ergriffen wurden , hätten nur die gerechte Strafe für ihre
a n a r ch i st i s ch e n Umtriebe erhalten .

* Newyork , 17 . Mürz . Nach einem Telegramm aus
Port au Prince erließ der Präsident von Haiti eine
Proklamation , in der er erklärte , für die öffentliche
Ordnung und Sicherheit sowie für die Wah¬
rung des Friedens Sorge tragen zu wollen .

Großherzogtum Vaden .
* Karlsruhe , 17 . März .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat Frei¬
herrn von Marfchall zum Vortrag .

Nachmittags und abends -folgten die Vorträge des Le¬
gationsrats T>r . Seyb sowie der Geheimeräte Or . Frei¬
herr von Babo und Or . Nicolai .

k PPersonalnachrickten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe . ) Angenommen : zu P o st a n w ä r t e r u .-
Theobald Breinlinger in Mannheim - Waldhof , Albert Matte -
jat in Mannheim ; zu Tclegraphenanwärtern :
Ferdinand Stegmüller , Friedrich Witte in Karlsruhe , Jakob
Götz, Gottlob Schoor in Mannheim .

Ernannt : zu P o st a s si st e n t en : die Postgehilfen
Rudolf Brügel , Adalbert Hildenbrand in Karlsruhe , Ernst
Kirner , Paul Mangler in Mannheim , Ernst Rcichcnbcchei ,
Emil Zubrod in Hockenheim .

Versetzt : die P o st a s s i st e n t e n : Wilhelm Gerstner
von Heidelberg nach Mannheim , Mar Grabinger von Kuppen¬
heim nach Durlach , Wilhelm Heckmann von Baden - Baden nach
Karlsruhe , Rudolf Herbei von Baden -Baden nach Mudau ,
Ludwig Zimmermann von Michclfeld nach Bruchsal.

k Der Vereinbarung , betreffend den Umtausch der inter¬
nationalen Antwortscheine, sind nachträglich beigetreten
Spanien und Australien imit Ausnahme von Brit . Neuguinea
und der Fidschi - Inseln ).

» Im Verkehr mit den Malaischen Schutzstaaten «Negri -
Sembilan , Pahang , Perak und Selangor <Halbinsel Malacca )
sind von jetzt ab Briefe mit Wertangabe bis zum Höchstbetrage
von 1200 M . zulässig.

* iTechnische Hochschule Fridericiana . ) Herrn Dr . Paul
Askenasy , bisher Direktor des Konsortiums für elektro¬
chemische Industrie in Nürnberg , ist die venia legencki für das
Fach der technischen Elektrochemie an der Technischen Hochschule
zu Karlsruhe erteilt worden . Herr Dr . Askenasy wird über
Bau und Betrieb von Akkumulatoren und über Prozesse der
elektrochemischen Großindustrie lesen.

* lTie Musikbildungsanstalt ) veranstaltet nächsten Donners¬
tag 10 . März , abends 8 Uhr im Anstaltssaale , Ritterstraße 7 ,
den zweiten diesjährigen Musikabend. Er ist diesmal Werken
von Felix Mendels so hn - Bartholdy gewidmet.
Von weniger bekannten Kompositionen des vielseitigen Ro¬
mantikers enthält das Programm u . a . die Camacho-Ouver¬
türe und die reizende Violinsonate op . 4 , die Mendelssohn mit
14 Jahren geschrieben hat .

* iJnstrumentalverein . ) Am Sonntag vormittag fand im
Eintrachtssaale eine musikalische Aufführung statt , deren Pro¬
gramm aus drei Sätzen Mozartscher Kammermusik , Gesangs¬
und Klavierdarbietungen bestand. Ein Andante aus einem
Quintett für Violine , zwei Bratschen , Cello und Englischhorn
und das Larghetto - Menuett aus dem Quintett für Klarinette
und Streichinstrumente umrahmten die übrigen Darbietungen .
Für das erkrankte Frl . Elisabeth Knittel , sang Herr Otto
Weßbccher zunächst drei Lieder von Schubert mit sehr
sympathischer Stimme und ansprechendem Vortrag . Die
Schulung seines Bariton bat , besonders nach der Seite der
Astemführung und dcr Dynamik , die in einem hübschen
Piano ihre Stärke hat , entschieden Fortschritte gemacht. Auch
die beiden Wallnöferschen Lieder fanden lebhaften Anklang ;
die Begleitung der Gesänge wurde von Frau Sachs - Zittcl
diskret und verständnisvoll ausgeführt . Frl . Lina Spren¬
ger , eine angehende Pianistin , spielte eine Etüde in Ois -moll
zu Chopin, Pastorale von Scarlatti , Impromptu von Mickwitz
und bekundete sowohl technische Sicherheit als gute Auffassung
und klangvollen Anschlag . Lobende Anerkennung verdienten
auck die Ausführcndcn der Kammermusiksätze, die Herren
Steidel , Peter , Fink , Knicrer , Eisenlohr ,
Tauer und K a l k h o f . Die Veranstaltung war gut
besucht .

* cStadtplirtenabonnement . ) Für den Besuch des Stadt -
gartcns werden mit Gültigkeit vom 1 . April 1908 bis 1 . Avril
1909 neue I a h re skarten (Abonnement ) ausgegeben . Tic
Preise dcr Karten betragen wie seither für eine Hauptkartc
5 M . , für eine Bcikarte für ein Familienmitglied 2 M . , für
eine Bcikarte für Kindcrwärtcrinnen 1 M ., für eine Karte
für Studierende der Technischen Hochschule und für Schüler
anderer höherer Lehr- und Bildungsanstaltcn 2 M . Kinder
unter 10 Jahren von Abonnenten haben in Begleitung Er¬
wachsener freien Zutritt . Jahreskarten werden vom 18. März
an bei den , Einnehmer des Ttadtgartens gegen Erlegung der
festgesetzten Gebühren ausgefertigt und abgegeben.

^ <Aus dem Polizeibericht . ) Ein Studierender wurde wegen
Körperverletzung angczeiat , weil er in der Nackt zum
13 . d . M . einen Wirt in der .Kaiserstraße , der ihn aus seinem
Hausgange wies , zu Boden warf und einem Mann der Wach -
und Schließgcsellschaft, der dem Wirt zu Hilfe kam , mehrere
Faustschläge ists Gesicht versetzte . — Am 12. d . M . entwendete
eine 12 Jahre alte Schülerin , angeblich der Schachtel wegen,
in einem Zigarrenladcn eine Schachtel voll Zigaretten im
Werte von 2 M . 50 Pf . , wurde aber auf der Tat ertappt und
ihr die Schachtel wieder abgcnommen . Die hinzugcrufcne
Polizei hatte viele Mühe , die Persönlichkeit des Mädchens scst-
zuftcllen, da es wiederholt falsche Namen und Wohnungen
angab . — In der Nacht zum 13 d . M wurde ein Baugewerkc-
schüler Ecke Kaiser - und Hcrrcnstr . von zwei in der Nähe
wohnenden Metzgcrburschcn schwer mißhandelt . Als
schließlich die Täter nach Hause sprangen und die Haustüre
hinter fick zuschlossen , ging ihnen der Verletzte nach und schlug
die Türscbciben ein . Nach Mitteilung des Polizeivräsidiums
Posen vom 12. d . M . wurden dort in den letzten zwei Monaten
falsche SO - , 20 - und 5 Markscheine in Umlauf gesetzt
und namentlich kleinere Gewerbetreibende benachteiligt . Die
Scheine sind größtenteils plumpe , in dcr Schrift oft fehler¬
hafte Federzeichnungen.



7 i ; .x 'ä . ii . II . iSchneebeobachtungen . » Infolge des etwas

- n und regnerischen Wetters , das zu Beginn der verflos-
Lowe geherrscht har , ist der auf den Bergen liegende

^ U'i' ee etwas geschmolzen . Mit dem Eintritt der kühleren Wit -
na die Niederschläge in Schnee über ; dieser ist in

- Ndeinebene bald wieder verschwunden, auf den Bergen hat
,wer vielfach eine größere Höhe erreicht, als während des

Lili en bisherigen Winters . Am Morgen des 14 . März ( Sams -

ioa > und gelegen in Furtwangen 97 , in Dürrhcim 18 , in

,'e. ivand
„> Heubronn 78 , in t . Märgen 133, in Kniebis 132 , in

arciteubrlinnen 105, in Herrenwics 88 , in Kaltenbronn 98 , in
rjrfenbronn 5 und in Strümpselbrunn 15 Zentimeter .

- «Geschworencnliste für das Schwurgericht per 2. Quartal
iiM ) 1 . Stadtrat Friedrich Ganser in Karlsruhe . 2 . Metz -
aer Eduard Reich in Ettlingen . 3 . Landwirt und Fabrikant
Joseph Niedermayer in Nauthard . 4 . Seifensieder Emil Mach
ai Langenbrücken , 5. Fabrikant Albert Maischbofer in Psorz -
i,eim 6. Kaufmann Georg Adam Schmidt in Singen . 7 .
BrauereibesitzerAlbert Printz in Karlsruhe . 8 . Fabrikant Dr .
ex-rmaim Kämmerer in Pforzheim . 9 . Regisseur a . D . Dr .

Kilian in Karlsruhe . 10. Fabrikant Karl Dillenius in
qttnrrbeim. 11 , Privatier Emil Zipp in Rastatt . 12 . Mühlen -
beiider Wilhelm Gleitzle jg . in Niederbühl . 13. Wirt Johan¬
ns Kunz in Malsch , 14. Kaufmann Karl Stieß in Niefern .
>- Fabrikant Schmidt-Staub in Pforzheim . 16. Fabrikant
Friedrich Kohlrauch in Pforzheim . 17 . Kaufmann Stephan
Bün-rieth in Rothenfels . 18 . Kaufmann Christian Sutter in
Raden 19. Kaufmann Joseph Schaub in Forbach. 20 . In¬
genieur Emil Fischer in Bruchsal. 21 . Privatier und Ge-
meindcrat Karl Heinrich Metzger in Berghausen . 22 . Tape -

»lernieii'tcr Emil Beck in Karlsruhe . 23 . Landwirt Leopold
Räder in Malsch . 24 . Oberstadtsekretär Julius Lacher in
Karlsruhe . 25 . Mühlenbesitzer Anton Loes, jung , in Ober -
üwisdeim . 26 . Fabrikant Ludwig Hettmannsperger in Bruch¬
sal. 27 . Buchdruckereibesitzer Ernst Obkircher in Karlsruhe .
»8. Landwirt Franz Steuerte in Bruchsal . 29 . Bauunterneh¬
mer Albert Ringer in Pforzheim . 30 . Werkmeister Ambros
Klett in Forst . »

— Ans der Sitzung der Strafkammer III vom 13. März .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Gr .
Staatsanwaltschaft: Staatsanwalt Baumgartner . Der
18 Jahre alte Eisendreher Martin Friedrich Schatz aus Ep-
pingen wurde wegen gefährlicher Körperverletzung unter An¬
rechnung von zwei Monaten und drei Tagen Untersuchungs¬
haft zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . — Mitte Septem¬
ber v . I . wurden in mehreren Wirtschaften zu Jöhlingen
Ei n b r u ch s d i e b st ä h l e verübt . Diese Diebstähle hatten ,
wie die gerichtlichen Nachforschungen ergaben , der Maurer
«ermann Klautzing aus Wöschbach und der Maurer Lo¬
renz Schepp aus Jöhlingen begangen . Das Gericht er¬
kannte gegen Glaußing auf 1 Jahr 6 Monate Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft ,
und geegn Schepp unter Anrechnung von 1 Monat Untersu¬
chungshaft auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehr¬
verlust .

^ 4 Freiburg , 16 . März . Der heimatgeschichtliche Breis -
gauverein Schauinsland hielt vorgestern seinen
letzten Vereinsabend in diesem Winter ab, der sehr zahlreich
besucht war . Herr Prof . Dr . Wingenroth aus Karlsruhe
hielt dabei einen Lichtbildervortrag über die spätgotische
Plastik am Oberrhein und den Beginn der
Renaissance . Der Redner schilderte hauptsächlich die
eigentümlichen Züge jener spätgotischen Plastik , und zeigte,
wie sich allmählich das neue Stilgefühl durchrang bis vollen¬
dete Werke der Renaissance entstanden . Als Beispiele dienten
neben den bekannten Altarbeiwerken im Münster in Altbreisach
und in Freiburg solche aus der Kirche in Weisweil , Nieder-
rotwcil , Ober- und Untersimonswald und viele andere . Der
kunsigeschichtlich interessante und sehr anschauliche Vortrag
fand allgemeinen Beifall und brachten bei der sich daran
knüpfenden Diskussion die Herren Pros . Dr . Leonhard , Pros .
Tr . Dierfenbacher und Pros . Dr . Baumgarten interessante
Einzelheiten zu dem Vortragsgegcnstand bei . — Der Verein
tritt nunmehr in die Sommersaison mit den üblichen Ver¬
einsausslügen ein , und mag nur noch erwähnt sein , daß in der
letzten Hauptversammlung Herr Stadtrat Dr . Krebs als
erster Vorsitzender und Herr Professor Dr . Leonhard als
zweiter Vorsitzender gewählt wurden . — Noch möchten wir
nicht unerwähnt lassen , daß nach einer Mitteilung des Vor¬
standes , dem Ehrenmitglied des Vereins , Herrn Geh . Rat
Wagner , Vorstand des Museums für Natur - und Völker¬
kunde in Karlsruhe , gelegentlich seines vor kurzem stattge-
Nindenen Toktorjubiläunis seitens der Vereinsleitung gra¬
tuliert worden sei , woraus ein sehr herzlich gehaltenes Dank¬
schreiben entließ

Kleine Nachrichten aus Baden . Eine elektrische
Straßenbahn von Schwetzhngen nach Ketsch ist nun¬
mehr beschlossen worden. Einstimmig wurde von dem Bürger¬
ausschuß die Zustimmung zu dem von der Stadtgemeinde
schwctzinfttm beabsichtigten Bau erteilt , und auf die Dauer
von fünf Jahren ein Zuschuß von 4000 M . pro Jahr bewilligt ,
d . h . dieser Zuschuß ist nur dann zu zahlen , wenn das Be¬
trübsjahr mit einem Defizit abschlietzt . — Die Bürgermeister
des Amtsbezirks Adelsheim haben eine Vereinigung gegründet
und zum Vorsitzenden Herrn Gerner - Adelsheim gewählt .
— Der „ Lokalvercin Herdern " beschloß dem am 8.'März auf dem Schloßberg in Freiburg überfallenen Mus¬
ketier für seine Unerschrockenheit , welche die Verhaftung
des Mörders der Frau Möhrle ermöglichte, unter Ueber-
reickung eines Geschenkes von 20 M . den Dank der Bürger
Herderns zu übermitteln . — In Nesselwangen lA . Ilcberlin -
gen,! brannte das Anwesen des Gcmcindcrechners Kretzer nie¬
der . Der Schaden beträgt etwa 10 000 M.

: ^ssdc Fürstin herangetreten sind , in übertriebenem Ptlichtge-
Nchl gerecht zu werden suchte. Die ärztliche Behandlung der
hohen Patientin liegt in den Händen des Geh. Rats Binzwan -
ger - Jcna , wo die Großherzogin seit acht Tagen eine Villa
bewohnt, a. ie Behandlung wird längere Zeit in Anspruch iich -
men. Nach der Natur des Leidens kann eine vollständige Ge¬
nesung erwartet werden.

Wien , 17 . März . Seine Majestät der Kaiser
empfing gestern den Fürsten von Bulgarien in halb¬
stündiger Audienz in Schönbrunn . Ter Fürst stattete dem
Kaiser seinen Tank für die Gratulation aus Anlaß seiner
Vermählung ab . -

Wien, 16. März . Ter nicdcrösterreichische Landesausschuß
veranstaltete eine Konferenzin Sachen des D o n a u - oder
Wcichsclkanals , an welcher Vertreter der an der Kanal -
trace gelegenen Lander und Vertreter der Regierung teilnah -
men. Sämtliche Redner sprachen sich auf das entschiedenste für
den Kanalbau aus und forderte;, dessen schleunigste Inangriff¬
nahme.

* Christiania , 16 . Nkärz . Die u n a b h ä n g i g c ( liberale )
linke Gruppe im storthing , die zusammen mit der
Rechten das Ministerium Loevland stürzte, sandte an den Prä¬
sidenten des Storthings , Gunnar Knudsen , den Führer
der sogenannten konsolidierten ( radikalen) linken Parteien , den
der König mit der Bildung des neuen Ministeriums beauf¬
tragte , eine Erklärung , die der konsolidierten Linken und
den Sozialisten die volle Verantwortung für die eingetretene
.Krisis zuschiebt und in der ausgesprochen wird , daß die un¬
abhängige linke Gruppe nicht wünscht , irgendwelche Mitwir¬
kung bei der Bildung des neuen Ministeriums zu leisten, ebenso¬
wenig, wie die Gruppe im voraus der unter diesen Umständen
gebildeten Regierung ihre parlamentarische Unterstützung zu-
sagcn könne .

* Paris , 17 . März . Die Teputiertenkammer nahm gestern
Artikel 9 , 10 und 11 des Einkommcnsteuergesetzcntwurfes an
und vertagte die Weiterberatung der Steuervorlage auf heute.

Minister Pichon hat den Deputierten Cochin gebeten, seine
Frage über Mazedonien aus Rücksicht auf die schwebenden
diplomatischen Verhandlungen um einige Tage zu verschieben.
— Justizminister Briand brachte die A mn e st i e v o r l a g e
für Preß - , Versammlungs - und Streikdelikte , sowie für Ver¬
gehen gegen die Gewährung eines wöchentlichen Arbeitsruhe¬
tages ein. Ltzlle bei Gelegenheit der Ereignisse im Süden
des Landes Verurteilten sollen , mit Ausnahme der W e in¬
sä l s ch e r , ebenfalls an der Amnestie teilnchmen , mit Aus¬
nahme solcher Personen , die wegen Verleumdungen und Belei¬
digungen der Armee verurteilt worden sind . Die Vorlage wird
der zuständigen Kommission überwiesen.

* London , 16 . März . Unterhaus . Im Laufe der Sitzung
fragte Sir Gilbert Parker , ob zum Schutze der Interessen
der britischen Untertanen auf Haiti Kriegsschiffe dorthin ge¬
schickt werden würden . Schatzkanzler Asquith erwiderte ,
daß die Kreuzer „ Crcssh" und „Jndefatigable " heute morgen den
Befehl zur sofortigen Abfahrt dorthin erhalten hätten .

* London, 17 . März . Campbell - Bannerman hatte
gestern eine ruhige Nacht , leidet aber noch an großer Schwäche .

* London , 17 . März . Das nationalistische Exeku¬
tivkomitee der sozialistischen Arbeiterpartei hat ein Mani¬
fest erlassen, in dem erklärt wird , daß die zurzeit bestehenden
Trade Unions einen wesentlichen Bestandteil des kapita¬
listischen Produktionssystems bilden und daß es unmöglich
sei , aus solcher Grundlage eine sozialistische Republik zu errich¬
ten . Ferner befürwortet das Manifest den wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß der Arbeiter aus industrieller Basis als den ein¬
leitenden Schritt zu dem letzten Ziele : nämlich dazu , die Pro¬
duktionsmittel in die Hand zu bekommen , zu dem Zwecke, sie
im Interesse des ganzen Gemeinwesens zu verwenden.

* Madrid , 17 . März . In der gestrigen Sitzung des Senats
erklärte Ministerpräsident Maura auf eine sehr scharfe Kri¬
tik über die Lage und Ereignisse in Barcelona , die Regie¬
rung würde nichts versäumen, um dem Ucbel Einhalt zu tun .
Er nahm dann die Behörden Barcelonas in Schutz und wies
den Vorwurf zurück , daß die Reise des Königs nach Barcelona
eine Unvorsichtigkeit gewesen sei . Der Senat ging dann zur
Tagesordnung über.

* Madrid , 16. März . Die Regierung hat in der Kammer
einen Gesetzentwurf eingebracht, welcher bestimmt, daß auslän¬
dische Aktiengesellschaften , welche Eisenbahnen in Spa¬
nien betreiben und welche sich in spanische Gesellschaften um-
zuwandcln wünschen , von den Abgaben und Stcmpelgebühren
befreit werden.

* Lissabon, 17 . Mürz . Hier wurde eine Verschwö¬
rung zugunsten der Militärdiktatur entdeckt .
Nächste Woche sollten sich mehrere Regimenter für den
Prätendenten Ton M i o u e l deBraganza erheb m.
Dieser stellt jede Mitwirkung in Abrede. Eine Anzahl
Verschwörer wurde verhaftet.

* St . Petersburg , 17 . März . Ter deutsche Botschaf¬
ter und Gemahlin wurden gestern in Zarskoje-Sselo von Ihrer
Majestät der Kaiserin Alexandra empfangen . Später
wurden der Botschafter und Gemahlin , General Jakobi und
der Marineattache Hintzc von der Prinzessin Heinrich von
Preußen empfangen.

* Bukarest, 16 . März . Ter Senat genehmigte mit 53
gegen 6 Stimmen das Gesetz betreffend die Verwaltungs¬
reform zur Sicherung der Ruhe und des Fortschrittes in
den Landgemeinden.

* Denver , 16 . März . 1500 Kesselschmiede und andere Loko-
motivarbeiter traten hier in den Ausstand . Die Führer
kündigten an , daß sich der Ausstand auf alle Bahnen des Gould -
schen Systems ausdehnen werde.

* Hongkong, 16 . März . Ter Tamstser „ Tatsu -
Maru " ist freigelassen worden .

-Neueste WachricHlen rmö Fekegverrrrw«
* Berlin , l7 . März . Gestern nachmittag um 2Hs, Uhr

traf Seine Majestät der Kaiser im Automobil am
Untergrundbahn Hof , Leipziger Platz , ein , wo
er von Minister Breiten buch , den Herren des Haupt -
yuartiers und der Direktion empfangen wurde . Ter
Kaiser befuhr mit den genannten Herren die neue
« trecke bis zum Reichskanzlerplatz und begab sich dann
ini Automobil zur Infanterieschießschule , wo er einem
Versuchsschießen mit Maschinengewehren bei¬
wohnte.

* Neu S ' rclitz , l6. März . Die „ Landeszeitung " in Ncu-Stre -
btz erhält über die Krankheit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin von Mccklcnburg - Strelitz von
zuständiger Seite folgende Angaben : Jetzt wurde ärztlicherseits
ststgestcllt , daß das Leiden als eine längerer Zeit in Entwick¬
lung begriffene Gemütskrankheit aufzufasscn ist , wofür ein ge¬
wisses Lebensalter prädestinierend ist. Der Einfluß des Lei¬
dens wurde wesentlich dadurch gefördert , daß die Großherzogin
den Anforderungen , die in den letzten Jahren an sie als regie-

Verlin , 17 . Marz . Dem „Vorwärts " zufolge ordnete das
Knuimergericbt aus Beschwerde des Oberstaatsanwalts das
Hanptversabren gegen Karl Liebknecht zum Ehrengerichts-
versahren ein.

Hannover , 17 . Mürz . Gestern abend fuhr ein Automobil
von hinten in einen Militärposten von 4 Mann , alle
4 Soldaten gerieten unter das Automobil, einer wurde
schwer , die anderen 3 leicht verletzt .

Brandenburg , 17 . März . In einem Hause der Märchstraße
in Neubrandenbnrg sind die schwarzen Pocken ausgebro¬
chen . Die Krankheit wurde durch russisch-polnische Schnitter
eingcschlcppt.

Wismar , 17 . März . Ter hier cingctrosfene Dampfer „Pau¬
line Haubusch" rettete , 30 Seemeilen von Memel ent¬
fernt , vier halbverhungerte russische Fischer , die auf einer
Eisscholle in die ' Ostsee getrieben worden waren.

Cöln, 17 . März . Hosrat Dr . Fasten rath , der Begrün¬
der der Cölner Blumenspiele , ist gestern abend gestorben .

Stuttgart , 17 . März . Für Wohltätigkeitszweckc hat die ver¬
storbene Witwe des Geh. Kommerzienrats Knosp hohe Stif¬
tungen hintcrlassen . Für ein Rekonvaleszentenspital sind 2
Millionen Mark ausgcworscn.

Paris , 17 . März . Tic Akademie der Wissenschaf -
t c n meldet, daß cs dem nordamcrikanischen Astronomen Lo¬
mes durch Spektraluntcrsuchungen gelungen sei , festzustellen ,
daß Wasser dämpfe oberhalb des Planeten Mars vor¬
handen seien .

London, 16. März . Die „T«i m e s" wird morgen die ge¬
richtliche Bestätigung für das Abkommen bekannt geben , auf
Grund dessen unverzüglich eine Gesellschaft zur Ueber-
nahnie der „ Times " gebildet werden soll. Walter soll Vor¬
sitzender des Verwaltungsrates werden, Moberlh Bell leiten¬
der Direktor . Das Blatt wird von demselben Redaktionsper¬
sonal und nach denselben Grundsätzen geleitet werden wie bis¬
her .

Industrie , Handel und Bankwesen.
In der gestrigen Generalversammlung der Rheinischen

Hypothekenbank Mannheim wurde dem Vorschläge
der Direktion und des Auffichtsrates entsprechend , die Divi¬
dende für das Geschäftsjahr 1907 auf 9 Proz . festgesetzt. Dem¬
gemäß gelangt der Dibidendenschein Nr . 15 der Aktien ä
600 M . mit 54 M . , der Aktien L 1200 M. mit 108 M . von
heute au zur Einlösung . Die turnusgemäß ausscheidenden
Auffichtsratsmitglieder Herren Obcramtmann a . D . Karl
Eckhard , Geh . Hofrat F . A . Mahla , Präsident Dr . Ed. Nico¬
lai , Exzellenz und Graf Franz von Oberndorfs wurden wicder-
gewäblt

Die gestrige Generalversammlung der Pfälzischen
Hypothekenbank in Ludwigshascn a . Rh. hat die Vor¬
schläge des Auffichtsrates einstimmig genehmigt. Es kommt
somit für das Jahr 1907 eine Dividende von 9 Proz . mit
90 M . pro Aktie sofort zur Auszahlung . Die ausscheidenden
Mitglieder des Auffichtsrates , nämlich die Herren : Reichsrat
Dr . Eugen v . Buhl , Deidesheim , Franz Graf v . Obern¬
dorfs , Neckarhausen wurden wiedergcwählt.

KvoßHevzogkiches KofiHecrtev.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Donnerstag , 19 . März . Abt. L . 48 . Ab .-Vorst. „Maria , oder
der Markt von Richmond", Oper in vier Wen von Flotow .
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Freitag , 20. März . Abt. 8 . 45. Ab .-Vorst . Zum ersten¬
mal : „Neue Wege", Schauspiel in drei Akten von Felix Baum¬
bach . Anfang 7 Uhr.

Samstag , 21 . März . Abt . .4.. 47. Ab.-Vorst. „Lobetanz",
Bühnenspiel in drei Akten von Ludwig Thuille. Anfang 7 Uhr,
Ende 9 Uhr.

Sonntag . 22 . März . Abt . 2 . 47. Ab.-Vorst. „Lakme".
Oper in drei Akten , Musik von Delibes . Titelpartie : Hennh
Linkenbach als Gast. Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Vorverkauf für die Abonnenten : am Dienstag , 17. März ,
nachmitags von 3 bis 5 Uhr, Reihenfolge C, 8 , ?e ; allgemeiner
Vorverkauf von Mittwoch, 18 . März , vormittags 9 Uhr an .

: Wetterbericht des ZentralbnreanS für Meteoralogie u. Htzdr
i vom 17 . März 1908.
! Hoher Druck lagert heute über Südrußland und erstreckt sich

von da aus über das Nordseegebiet hinweg bis nach Südnor -
wegcn. Der übrig Teil Europas steht unter der Herrschaft

, zweier Depressionsgebiete, von denen das eine den Nordwesten
Europas bedeckt und Minima nordwestlich von Irland und über
dem Nordatlantischen Ozean enthält , während das andere das
westliche Mittelmeergebiet umfaßt ; ein flaches Minimum ist
über Nordfrankreich zu erkennen. Das Wetter ist in fast ganz
Deutschland trüb oder unbeständig und zu Schneefällen ge¬
neigt ; nur in Südbayern und im Nordostcn hatte es stellen¬
weise etwas ausgeklart . Infolge nordöstlicher Luftströmung ist
cs noch immer verhältnismäßig kalt . Meist trübes und kühles
Wetter mit stellenweisen Niederschlägen ist zu erwarten .

, Wetternachrichten ans dem Süden
vom 17 . März , früh.

Lugano bedeckt 3 Grad ; Biarritz bedeckt —0 Grad ; Nizza
wolkig 5 Grad ; Triest wolkenlos 4 Grad ; Florenz bedeckt 8
Grad ; Rom Regen 6 Grad ; Cagliari Regen 10 Grad ; Brindisi
Regen 9 Grad .

j Wevschieöenes.
! Berlin , 16. März . Vor der Strafkammer in Moabit fand
! heute die Verhandlung gegen den Redakteur Schmidt von der

„Berliner Morgenposi" wegen Beleidigung des Frl .
Olga Molitor statt. Die Beleidigung wird in zwei Ar¬
tikeln erblickt , welche aus Grund von Interviews des Staats¬
anwalts und des Verteidigers , die im Prozeß Hau tätig gewe¬
sen sind , geschrieben wurden. In diesen Artikeln hat Frl . Mo¬
litor den Vorwurf gefunden, daß sie nicht ganz unverdächtig
sei , den Mord selbst begangen und mit Hau intim verkehrt zu
baden, ferner , daß sie mit ihrer Mutter schlecht gestanden und
im Streite mit ihr sich Tätlichkeiten habe zu Schulden kommen
lassen . Der Staatsanwalt beantragte 9 Monate Gefäng¬
nis , der Vertreter Frl . Molitors , Dr . v . Pannwitz ,
114 Jahre Gefängnis , wogegen der Verteidiger
Dr . Fricdmann Freisprechung beantragte , weil der
Angeklagte nachgewiesen habe , daß er keine
Kenntnis von den Artikeln gehabt, weil er zu jener Zeit krank
gwesen sei . Dem Anträge des Staatsanwalts gemäß wurde der
Angeklagte zu 9 Monaten Gefängnis wegen Beleidi¬
gung von Frl . Olga Molitor verurteilt .

Witterungsbeobachtungevbrr Meteor,!»«. Statt »» Karlsruhe

I

Barom. ^ Thenn.
-vcarz mm ! in o.

Absol .
stkllcht.

genchtig -
leil in
Pro-.

Wind Himmel

IS . Nachls 9" U. 751 .7 0 .5 3ö
°

72 NNE bedeckt
17 . MrgS . 7- U . 750 4 - 1 .5 3 9 95 „ „
17 . Mlttgs . 2-- U . 748 .6 4 .7 3 .2 50 E wolkig

Höchst - Temperatur rn 16
darauffolgenden Nackn : — IS

März 40 mrSe '.g

i Niederschlagsmenge des 16. März : 0 0 mm
Wafierftand deS Rheins am 1-7 . März , früh Lchutirr »

iusel 157 m , Stillstand : Kehl 2 . 17 m , gefallen S ein .
Maxau 3 .83 m , gifallen 13 ; Mannheim 3 .41 m , gefallen
18 ew .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G. Braunsche Hofbuchdruckerei , u Karlsruhe
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Gurmbergbahn Durlach
Der fahrplanmäßige Betrieb ist vom

Mittwoch, de« 18 . März d . I .
an, wieder eröffnet. O .,64

Rückfahrscheine von Karlsruhe -Turmberg zu ermäßigten Preisen werden
von den Schaffnern der Karlsruher Straßenbahn ausgegeben.

Die Direktion.

stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . März 1908 .
Bruch .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts II .

Ksisenpsnonams .
Kaiserpaffage .

Diese Woche ausgestellt
Portugal, Lissabon .

Mordstelle des Königs
sehr interessant.

Für nächste Woche steht in Aussicht
Jnngfran -Bah« . Q 66
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Mieter) . Das Vermiet- u . Ltegensch.-
Bureau K . Korrilssnel . Kaiscr -
straße 56, Telefon 569. Sprechst.
v . 8 - 9, 11 - 1 u 5 —7 Uhr.
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Amrmte
aus beff . Familie , Norddeutsche (war
ca 5 Jahre in einer belgischen Bankters-
samilie ), gute Kenntnisse nn Französ.,
sucht in feinem Hause Stellung .

Effert , erb . unter K. I . SS Haupt-postlagernd Mannheim . Q .65 3 .1

Bürgerliche Rechtsstreite .
Oeffentliche Zustellung .

Q '45 .2 .1 Nr 2265 . Karlsruhe .
Die Firma Hack L Cie . , Musik-

Haus in Karlsruhe i . B ., Schloßplatz 14,
Prozeßbevollmächtigte: Rechtsanwälte
I)r . Lorenz und Harrer in Karlsruhe ,
klagt gegen den Gastwirt Franz
Eisele , früher zu Karlsruhe , setzt
ohne bekannten Aufenthalt, unter der
Behauptung , daß der Beklagte der
Klägerin aus Kauf eines Klaviers vom
9 . Oktober 1906 restlich 167,78 M .
schulde, die Rcsisorderung längst fällig
iei, und der Beklagte übrigens auch
Karlsruhe als Erfüllungsort ausdrück¬
lich anerkannt habe , mit dem Anträge
auf Verurteilung des Beklagten durch
vorläufig vollstreckbares Urteil zur
Zahlung von 167,78 M . nebst 4 °/,

>Zins vom Kiagezusteklungstag an, an
die Klägerin oder an die hierzu er¬
mächtigten Prozeßbevollmächtiglen und
zur Kostentragung.

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des

l Rechtsstreits vor das Gr . Amtsgericht
zu Karlsruhe , Akademiestr . 2 ^ II . St .,

! Zimmer 10/12 auf :
^ Donnerstag d 'rn 7 . Mai 1908,

vormittags 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

Konkursverfahren .
Q .55 .2 .1 Boxberg . Ueber den

Nachlaß des ledigen Landwirts Josef
Johmann von Oberwitistadt wurde
heute am 16 . März 1908 , vormittags
10 ' /. Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet

Der Gärtner Joses Meixner in
Krauiheim ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
1 . April 1908 bei dem Gerichte an¬
zumeiden.

Es ist zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannten oder die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusses und eintretendenfalls über
die in K 132 der Koukursordnung be¬
zeichnten Gegenstände, sowie zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen
auf
Freitag , den 10. April 1908,

vormittags ' /,10 Uhr ,
vor dem hiesigen Gerichte Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
au die Erben zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
fie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 1 . April
1908 Anzeige zu machen .

Boxberg, den 10 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

W e i ß s ch u h .

die Gewährung einer Vergütung an
j die Mitglieder des Giäubigerausschufses

der Schlußtermin bestimmt auf :
Freitag , den 10 . April 1908,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst II St .,
Zimmer Nr . III .

Mannheim, den 12 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 3.

Fleck .

Besonderer Prüfnngstermin.
Q .28 . Nr . 2900. Staufen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Badische
Holzindustrie , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ln
St . Trudpert , Gemeinde Obermünster-
tal , ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen Termin
anberaumt auf
Dienstag , den 14 . April 1908 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgericht hier .

Staufen , den 14 . März 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : "

Hierholzer . !

Konkursverfahren .
Q .29 . Nr . 30i9 . Ueberlingen . !

Das Konkursverfahren über das Ber - !
mögen des Schreiners Friedrich
Woifensperger in Nußdorf
wurde nach rechtskräftiger Bestätigung
des Zwangsvergletchs heute aufgehoben

Ueverlmgen, den 13 . März 1908
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

C . Beck

Konkursverfahren .
Q .3l . Nr . 2932 . Waldkirch .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fahrradhändlers Wik -
Helm Biedermann in Waldkirch
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -
zeichnis der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke ,
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen der
Schlußtermin bestimmt auf
Donnerstag , den 9 April 1908 ,

vormittags 10 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hierseibst , Zimmer
Nr . 26 .

Das Schlußverzeichnis liegt auf der
Gerichlsschreiberei zur Einsicht der Be¬
teiligten auf.

Waldkirch , den 13 März 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

I . B.
Epting .

Gemeinderat Hinterzarten einznretchen
der die Eröffnung vornimmt .

'
Zuschlagsfrist 8 Tage.
Donaueschmgen, den 14 . März I9gg

_ Großh . Ku ltur -Inspektion .

Vergebung
um Hochbau -Arbeiten .
Zur Erbauung eines dreistöckigen

Beamtenwohnbauses mit 6 Wohnungen
in Eberbach sind nachverzeichnete Bau¬
arbeiten gemäß Verordnung Großh.
Ministeriums der Finanzen vom
3 Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb zu vergeben.

1 Berputzarbeiten,
2 Schremerarbeiten ,
3 . Glaserarbetten,
4 . Schlofferarbeiten,
5 . Rolladenlieferung,
6 . Fußbodenbelag (Plättchen, Stein¬

holz , Linoleum, Santtas , Asphalt rc .) ,
7 Jnstallationsarbeiten (Gas und

Wasser ) ,
8 . Tapezierarbeiten .
9 . Tüncherarbeiten .
Die Pläne , Bedingungen und Arbeits¬

beschriebe liegen während der übliche»
Geichäftsstunden bei der Unterzeichneten
Dieiiststrlle (Hochbauburcau III . Stock)
zur Einsicht auf, woselbst auch die An¬
gebotsformulare erhoben werden können .

Zusendung nach auswärts findet
nicht statt. Q '512 .1

Die Angebote sind verschlossen, bis
zu den ! am Donnerstag den 2 . April ,
vormittags LS Uhr. stattfindenden
Eiöffnungstermine postfrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen , bei
der imierzerchneten Stelle abzugeben .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Eberbach, den 14 . März 1908 .

Großh . Babnbauinipektron

Vergebung

Strafrechtspflege.
O .54 . Nr . 5787 . W a l d S h u t .

FriedrichThoma , Landwirt , geb .
am 26 . März 1878 in Unteralpfen, zur
Zeit an unbekannten Orten , wird be¬
schuldigt, als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubnis ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs

Derselbe wird auf Anordnung des
GroßherzoglichenAmtsgerichts hiersclbst
auf

Freitag , den 1 . Mai 1908 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtWalds¬
hut zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuidigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach Z 472 der
Slrafprozeßordnung von dem Kgl Be-
zirkrkommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurteilt werden.

Waidshut , den 6 . März 1908 .
Schmitt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Vermischte Bekanntmachungen .

Vergebung eiues Gerüstes.
Die Schloßkirche hier soll zwecks

Renovation der Wände und Decken
eingerüstet werden. P '986 .2 .1

Die Ausführungsbedingungen und
Angebotsformuiare liegen bei uns auf.

Anaebote wollen bis SamStag den
28 . März d . I ., vormittags LI»
Uhr , eingereicht werden .

Mannheim, den 12 . März 1908 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Bekanntmachung.
Q .10 . Bruchsal . Im Konkurs

über das Vermögen des Müllers
Paul Bader von Zeutern soll die

« .
>Merleilms dn MmiM

Zu berücksichtigen sind 7 750 .12 M .
' ' -

"

darunter mit Vorrecht 55 .79 M .
Das Berzcichnis der zu berücksich¬

tigenden Forderungen liegt bei der
Gerichtsschrciberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal zur Einsicht offen.

Bruchsal, den 13 . März 1908 .
Der Konkursverwalter :

Aug . Keim
Konkurs.

Q26 . Nr . 2567 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Hans
Edelmann in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksich ,
ttgenden Forderungen und zur -Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Bermögensstücke und
über die Erstattung der Auslagen und

HjulerMten.
Die Gemeinde Hmterzartcn vergibt

unter Hinweis auf die Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Angebotsvcrsahren
die Herstellung von etwa 3 000 m
Rohrgraben , das Liefern und Ver¬
legen von etwa 3 000 w gußeisernen
Muffenröhren verschiedener Sichtweite ,
einschließlich der erforderlichen Zube-
Üördcn, sowie das Herstellen von drei
Quellschächten und eures Hochbehälters
von ' 90 edm Nutzraum aus Stampf ,
beton . Q '48

Pläne und Bedingungen liegen zur
Einsicht bei Großh . Kultur -Inspektion
Donaueschingen auf, die auch die er¬
forderlichen Angebotsformulare abgibt.

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind längstens bis Mittwoch
L . April , morgens LL Uhr , beim

von ,Wir haben die Pflasterung der Güter¬
hallenrampe und einer Rinne im neuen
Güterbahnhof hier , im ganze » etwa
1450 qm nach Maßgabe der Verord¬
nung des Großh . Finanzministeriums
vom 3 Januar 1907 im öffentlichen
Wettbewerb zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen können
bei Unterzeichneter Stelle während ders
Dienststunden eingesehen und gegen
postfreie Einsendung von 1 M . nach
auswärts bezogen werden.

Angebote, zu welchen die aufliegenden
Formulare zu verwenden sind, müssen
verschlossen und postfret mit der Auf¬
schrift „Pflästererarbeiten " versehen , bis
längstens Montag den 23 . März
1SV8 , vormittags LU Uhr, bei uns
einpereicht werden. P '956 2 .2

Zuschiagsfrist 8 Tage .
Offenbura (Rheinstr . Nr . 2),

den 12 . März 1908 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Vergebung
von Hochbau-Arbeiten .
Die Arbeiten für Instandsetzung des

Wartsaales und der Wirtschaft III . Kl .
im Aufnahmsgebäude der Station
Jmmendingen , sowie für Erstellung
eines Kellers daselbst haben wir im
Wege öffentlicher Verdingung , gemäß
den Bestimmungen der Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 , zu vergeben und
zwar :

1 . Erd -, Grab -, Maurer -, Beton - und
Zementarbeiten (etwa 110 odm Aus
bub , 13 edm Betonmauerwerk, 140 «p
Betonböden, 20 qm Backsteinfutter -^l
mauer u . a . m ) .

2 . Schreiner - und Glaserarbeit (etwa
50 m Sockeileisten , 100 qm eichene
Parkettböden in Asphalt u . a . m .) .

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem Hochbaubureau der Unter¬
zeichneten Behörde zur Einficht auf,
woselbst auch die Angebotsformulare
zum Einsitzer, der Einzelpreise erhoben
werden können .

Zusendung von Bedingungen, Zeich¬
nungen und Angebotsformularen nach
auswärts findet nicht statt .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt, ausgerechnet und unterschrieben
spätestensbis Dienstag , de« 24 .März
d . I . » abends s Uhr, verschlossen,
portofrei und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf Hochbauarbeiten" versehen ,
anher einzureichen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen . P .874 2 2
Singe «, den 6 . März 1908 .

Großh . Bahnbauinspektion. _
Niederländisch - Deutsch- Rrrs-

sischer Güterverkehr ,
1 . April alten ^ ^Am 14 . April neuen treten

zum Ausnahmelarif 8, Abteilung H. für
Flachs unü Hanf usw . sowie zum Reex-
peditionstartf für Flachs und Hanf usw . .
die 5 . Nachträge in Kraft . Sie ent- i
halten Aenderungen und Ergänzungen >
zu den Haupttartfen . O .48

Karlsruhe , den 14 . März 1908 .
Großh . Generaldirektio « der Staat »»

eisenbahnen.
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